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Fachkundeanforderung:  Allgemeine Grundsätze / TRBA 200 

 die Anforderungen an die Fachkunde sind abhängig von der Art 
der Aufgabe und der Höhe der Gefährdung 

 eine geeignete Berufsbildung / Studium 
 einschlägige Berufserfahrung  
 und Kompetenz im Arbeitsschutz nachweisen kann 
 
 
 Abhängig  von der Höhe der Gefährdung kann zusätzlich die 

Teilnahme an spezifischen Fortbildungsmaßnahmen erforderlich 
sein 
 

Ziel: Erlangen der Kompetenz im Arbeitsschutz 
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 gelten Kenntnisse und Fähigkeiten, Gefährdungen in 
Abhängigkeit von den durchgeführten Tätigkeiten und 
vorhanden Biostoffen zu beurteilen und alle erforderlichen 
Schutzmaßnahmen festzulegen..…… 
 

Was heißt Kompetenz im Arbeitsschutz? 

Gefährdungsbeurteilungen: 
 

TRBA 200  4 „ Fachkundeanforderung für die Durchführung 
der Gefährdungsbeurteilung“ in den 4 Schutzstufen 
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Forderung nach der Benennung einer „fachkundigen Person“ 
für die Schutzstufen 3 und 4    ->  §10 (2) BioStoffV 

 der Arbeitgeber muss eine fachkundige Person  für diese 
Schutzstufen benennen 

 er muss die Aufgaben und Befugnisse der benannten fachkundigen 
Person schriftlich festlegen 
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Aufgaben der „fachkundigen Person“  

 beraten bei der Gefährdungsbeurteilung und bei allen 
sicherheitstechnisch relevanten Fragestellungen der Schutzstufen 3 
und 4 nach BioStoffV 

 Unterstützung bei der Kontrolle der Wirksamkeit der 
Schutzmaßnahmen und bei der Durchführung der Unterweisung 

 Überprüfung der Einhaltung der Schutzmaßnahmen 
 muss für Tätigkeiten mit Biostoffen die Fachkundeanforderung 

(Kenntnisse) erfüllen 
 
 Anforderungen an die Fachkunde der zu benennenden Personen 

sind in der TRBA 200  6 (1-4)  konkretisiert. 
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 TRBA 200  6 (4): Die benannte fachkundige Person hat die Fachkunde 
aktuell zu halten. Im Anhang zu dieser TRBA sind beispielhaft Inhalte 
für die Weiterbildung aufgeführt.  

Forderung die Fachkunde der benannten „fachkundigen 
Person“ aktuell zu halten 
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Weiterbildung im Rahmen der Fachkunde der „benannten 
Person“ der Schutzstufe 4 im Kontext mit der TRBA 200 

 Entwicklung  eines Konzeptes für S4 Nutzer, unter Federführung von 
Herrn Dr. Mertsching (MH Hannover) und Herrn Prof. Dr. Teifke (FLI 
Riems),  zur Weiterbildung in Form jährlicher Workshops 

 Durchführung an den Standorten der BSL-4 Labore 
 Begehung der Laboreinrichtung mit dem Bezug zu den jeweiligen 

Workshop-Schwerpunkten 
 Vorträge zu wechselnden Schwerpunkten (Anhang TRBA 200) 
 Zusammengestellung eines Ordner  mit allen Vorträgen für die 

Teilnehmer  
 Ausstellung einer Teilnahmebescheinigung 
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 Interaktiver Austausch: Austausch praktischer Erfahrung, Kenntnissen 
und Fähigkeiten 
 

Besonderheit der Workshops 
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Labore der Schutzstufen 4 in Deutschland 

1 

2 

3 

4 

3 

4 

2 

1 Bernhard-Nocht-Institut in Hamburg 
  alt: 35 m² (3 Personen) 
  neu: 125 m², 6 Personen 

Philipps-Universität in Marburg 
  187 m² , 8 Personen 

Robert Koch Institut in Berlin 
   330 m², 10 Personen  

Friedrich-Loeffler-Institut auf d. Insel Riems 
   ca. 370 m², ? Personen  

Isolationsstationen  
Hamburg, Berlin, Leipzig, Würzburg, 
München, Stuttgart, Saarbrücken, 
Frankfurt ht
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5 Institut für Mikrobiologie der Bundeswehr 
in München (S3-Labor) 
    

Sonderstellung 
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1. BSL-4 Workshop „Fachkundige Person“ 
Thema: Praxis der Inaktivierung  
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Auszug aus dem Anhang 1 der TRBA 200; Inhalte zur 
Weiterbildung von benannten fachkundigen Person 
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Themenrelevante Besichtigung der BSL-4 Anlage  
vom FLI   

FLI Riems 

Durchgangsautoklav  
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2. BSL-4 Workshop „fachkundige Person“ 
Thema: Gefährdungsbeurteilung von Arbeitsplätzen im BSL-4 
Labor 
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Auszug aus dem Anhang 1 der TRBA 200 
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Thema: Gefährdungsbeurteilungen 
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Gefährdungsbeurteilung: „…ein trockenes Thema?“ 

Nein! 
 die Teilnehmer kommen aus verschiedenen Bundesländern 
 Zusammenarbeit mit verschiedenen Aufsichtsbehörden und 

Unfallversicherungsträgern 
 Teilnehmer kommen aus Bund-,  Landeseinrichtungen, sowie von der 

Bundeswehr (auch ohne S4-Labor) 

Ein reger Informationsaustausch unter den Teilnehmern, auch themenübergreifend 
ist somit möglich.  
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Eindrücke vom Workshop am BNITM in Hamburg  
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Ordner mit allen Vorträgen 
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Teilnahmebescheinigung 

Teilnahmebescheinigung / Ordner 
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Meinungen von Teilnehmer über den Workshop 

Interessanter 
Erfahrungsaustausch  

Teilnehmern 

Viele Fragen, die aufkommen 
benötigen mehr Zeit für die 

deren Beantwortung: 
Veranstaltung zeitlich zu kurz 

um alle offenen Fragen zu klären 

Erhöhter Austausch bzgl. 
Arbeitsschutz wird als 

sehr wichtig angesehen 
und findet großen 

Zuspruch 

Fazit:   Bedarf für Weiterbildung und Austausch  ist da.  
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3. BSL4-Workshop: Frühjahr 2017, Robert Koch Institut in 
Berlin.  
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Anzahl der Labore der Schutzstufen 3 in Deutschland? 

  118 S3-Anlagen nach GenTSV angemeldet, Stand Juni 2015 / ZKBS 
 nach BioStoffV ist die Anzahl der S3 Labore leider nicht öffentlich 

greifbar -> 118   = bzw. + X? 
 
 
 
 Bisherige Veranstaltungen für Schutzstufe 3: 

• 02. Oktober 2015 BSL-3 / BSL-4 Beschäftigte, 
Arbeitgeber, zu benennende Personen aus Laboren, 
Versuchstierhaltungen und Biotechnologie in Dortmund 

• 23. Februar 2016 BSL-3-Workshop für „Fachkundige 
Person“ in Braunschweig 

 
 
 
 

Baden-Württemberg 16 
Bayern   14 
Berlin   15 davon 4 n.n. 
Brandenburg  0 
Bremen   0 
Hamburg  11 
Hessen   21 
Mecklenburg-Vorpommern 3 
Niedersachsen  17 
Nordrhein-Westfalen 11 
Rheinland-Pfalz  3 
Saarland  3 
Sachsen   1 
Sachsen-Anhalt  0 
Schleswig-Holstein 2 
Thüringen  1 
 
Insgesamt  118 

…nach GenTSV 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 
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